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Programm fürs SchützenfestMittel für Sanierung Darlehen für Wasserverband
Barntrup investiert über zwei Millionen Euro
in die Zukunft der Kita „Rote Schule“.

Mehr auf Seite 3

Die Alverdisser Schützen feiern vier Tage
lang mit vollem Festprogramm.

Mehr auf Seite 9-11

Liquider Wasserbeschaffungsverband:
Gemeinde hilft mit 800.000 Euro aus.

Mehr auf Seite 8

Konrad-Adenauer-Str. 38 • 31737 Rinteln
Telefon: 0 57 51 / 60 04

Service in unserer
Meisterwerkstatt
●Unfall-
instandsetzung

●Reifenwechsel
●Ölwechsel
●TÜV + AU

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt /Ärztin
oder in Ihrer Apotheker.
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BegaBarntrup-Alverdissen / Extertal
(rr). Als der Kulturverein „Kul-
turflecken Alverdissen“ Ende
Mai zum 6. großen schottisch-
lippischen Tattoo einlud, waren
die Eintrittskarten für das Kult-
Event innerhalb von vier Tagen
komplett ausverkauft. Darüber
freuten sich die Initiatoren
Klaus Düwel und Petra Rose
ganz speziell, war doch der Er-
lös dieser Veranstaltung für ei-
nen guten Zweck gedacht.
Nun konnten die beiden Macher
Spendenschecks mit beeindru-
ckenden Summen an drei Insti-
tutionen übergeben. Doch zu-
nächst dankte Klaus Düwel dem
Eigentümer des Guts Ullenhau-
sen und überzeugten Unterstüt-
zer Heinrich Braband, dass die

Familie für das Event ihre reprä-
sentative Location zur Verfü-
gung gestellt hatte. „Dank an
diejenigen, die die ganze Arbeit
machen“, hob Klaus Düwel her-
vor, „denn da haben rund 120
ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer angepackt, um das Tattoo
durchzuführen und zum Erfolg
zu bringen.“ Besonders betonte
er, dass der Organisation seitens
der Stadt Barntrup und der Ge-
meinde Extertal keinerlei büro-
kratische Hindernisse in den
Weg gelegt worden seien, was
Bürgermeister Christian Sauter
aus Extertal und Barntrups stell-
vertretenden Bürgermeister Wil-
li Düwel natürlich freute.
Auch die zahlreichen Pipe-and-
Drum-Gruppen ließ Klaus Dü-

wel nicht unerwähnt, von denen
stellvertretend eine Abordnung
der Highland Dragon Pipe Band
anwesend war. Dann entrollten
er und Petra Rose drei Schecks,
und ein lautes „Ahhhh…“ ent-
fuhr den Zuschauern. Dreimal
10.100 Euro – also 30.300 Euro
– konnten übergeben werden.
Eine Riesenspende, die „in der
Region bleiben soll“ und die bei-
tragen soll, Projekte umzuset-
zen, die nicht von der öffentli-
chen Hand finanziert werden.
Ein Scheck ging an die Fami-
lienklinik Detmold, speziell für
die Mutter-Kind-Station der Kin-
der- und Geburtsklinik. Den
zweiten Spendenscheck erhielt
das Kinderhospiz Bethel. Hier
finden zehn bis elf Kinder mit

lebensverkürzenden Krankhei-
ten zusammen mit ihren Fami-
lien Aufnahme, und das Geld
soll direkt in Projekte des Kin-
derhospizes gehen.
Den dritten Scheck empfing die
Aktion Lichtblicke e. V., die seit
1998 in ganz NRW Kinder, Ju-
gendliche und Familien unter-
stützt, die materiell, finanziell
und seelisch in Not geraten
sind. Zur Spendenübergabe wa-
ren auch zahlreiche der am Tat-
too beteiligten Helferinnen und
Helfer gekommen, denn
schließlich war der Riesenerfolg
der Veranstaltung auch zum
großen Teil ihr Verdienst. Und
als Wertschätzung bat Klaus
Düwel zum Schluss alle zum
„Familienfoto“.

Tattoo bringt Riesenspende
„Lippe meets Scotland“-Team verteilt 30.300 Euro an drei Institutionen

Die Organisatoren von „Lippe meets Scotland“ Klaus Düwel (2. v. l.) und Petra Rose (3. v. r.) mit den Spendenempfängern, Helfern sowie
Barntrups stellvertretendem Bürgermeister Willi Düwel (2. v. r.) und Extertals Bürgermeister Christian Sauter (8. v. r.). Foto: pr.

Extertal. Die Mitglieder des Se-
niorenbeirates der Gemeinde
Extertal treffen sich am Don-
nerstag, 17. September, zu ihrer
nächsten öffentlichen Sitzung.
Beginn ist um 15 Uhr im Bür-

gersaal des Rathauses Extertal
in Bösingfeld. Auf der Tagesord-
nung der Beiratssitzung stehen
unter anderem Themen aus
den Fachausschüssen, die für
Senioren von Bedeutung sind.

Seniorenbeirat tagt öffentlich

Kalletal-Talle. „Talles längster
Tisch“ findet an diesem Samstag,
15. August, ab 18 Uhr im Berg-
garten in Talle statt. Jeder bringt
etwas zu essen mit. So entsteht
ein buntes Büfett, von dem sich
alle nach Herzenslust bedienen
können. Eigenes Geschirr sollte
mitgebracht werden. Die Dorfge-

meinschaft stellt eine Auswahl
von gekühlten Getränken und
Gegrilltem zu attraktiven Preisen
bereit. Die Teimeristen aus Ba-
venhausen führen am Abend ein
kurzes Märchenstück auf. Ab 19
Uhr kommt der Eiswagen. Die
Veranstalter freuen sich über vie-
le Gäste.

„Langer Tisch“ in Talle
Teimeristen führen Märchen auf

Dörentrup-Bega (red). Die öf-
fentliche Fläche an der Einmün-
dung Alter Schulweg / Bahn-
hofsstraße lädt nach umfassen-
der Aufwertung alle Generatio-
nen zum Verweilen ein.
Was einst ein wenig einladender
Platz war, hat sich dank des En-
gagements des Zieglervereins
Bega von 1892 e. V. und der För-
derung durch das Regionalbud-

get der LAG Nordlippe zu ei-
nem barrierefreien, modernen
Treffpunkt entwickelt.
Die Herausforderungen waren
klar: Der alte Platz war für mo-
bilitätseingeschränkte Personen
kaum nutzbar, die Gehwege
nicht ausreichend abgesenkt
und die Informationsvitrine ver-
waist. Ob Kinderwagen, Lauf-
rad, Inliner oder Rollator, mit

dem Projekt geht der Zieglerver-
ein Bega gezielt auf verschiede-
ne Bedürfnisse ein. Neue Sitz-
gelegenheiten, barrierefreie Zu-
gänge sorgen nun dafür, dass
sich alle Generationen hier be-
gegnen können.
„Wir wollten einen Ort schaffen,
an dem sich Jung und Alt glei-
chermaßen wohlfühlen und der
für alle zugänglich ist“, erklärt

Dirk Brinkmeier vom Ziegler-
verein Bega. „Gerade in Zeiten
des demografischen Wandels ist
es wichtig, dass wir unsere öf-
fentlichen Räume inklusiv und
zukunftsfähig gestalten“, so
Bürgermeister Friso Veldink
Das Projekt, das mit insgesamt
6.000 Euro umgesetzt und mit
4.800 Euro gefördert wurde, ist
ein weiterer Baustein in der
nachhaltigen Entwicklung des
Ortsteils. Die Gemeinde Dören-
trup setzt damit ein Zeichen im
ländlichen Raum und zeigt, wie
durch gezielte Maßnahmen die
Lebensqualität vor Ort gesteigert
werden kann.
„Mit der erfolgreichen Umset-
zung dieses Projekts beweist Be-
ga, wie wichtig gemeinschaftli-
ches Engagement und gezielte
Förderung für die Entwicklung
ländlicher Gemeinden sind“, be-
kräftigt Regionalmanagerin Ute
Müller. Der neue Platz ist nicht
nur ein Ort der Begegnung, son-
dern auch ein Symbol für Zu-
sammenhalt und Zukunftsfähig-
keit im Dorf.

Treffpunkt für alle Generationen
Platz als Symbol für Zusammenhalt und Zukunftsfähigkeit in Bega
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Foto: pr.


